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Interessierst Du dich für Technik, Abenteuer, Spiel, Spaß 
und Gemeinschaft?  

Wenn du 10 Jahre alt bist und Lust auf ein tolles Hobby 
hast, das nicht alltäglich ist, dann melde dich bei uns.  Infos 

bekommst du bei
unserem Jugendbetreuer Wolfgang Fuchs.

Tel. 0660/319 7 886, jugend@ff-herzogenburg.at

KOMM ZU UNS!
 

Vielleicht bist Du das nächste Feuerwehrmitglied?
Komm einfach jeden Donnerstag ab 19 Uhr ins 

Feuerwehrhaus oder informiere Dich auf  
www.ff-herzogenburg.at

 
Wir freuen uns auf alle zwischen 10 und 60!



Mit diesem Infofolder erhalten 
Sie, so wie in den letzten 
Jahren, einen Zahlschein mit der 
Bitte um Ihre Spende. 
Diese Spende an die Feuerwehr 
Herzogenburg-Stadt ist 
steuerlich absetzbar! Um die 
automatisierte Meldung an 
das Finanzamt durchführen 
zu können, müssen am 
Einzahlungsbeleg ihr 
vollständiger Name sowie 
das Geburtsdatum jedes Jahr 
neu vermerkt werden. Ihre 
Feuerwehr darf diese Daten nur 
einmalig verwenden. 
 
Unsere Spendenkonten 
AT79 4715 0300 2433 0001
AT16 2021 9000 0000 5447
AT53 3258 5000 0510 1993 

Die Planung und Ersatzbeschaffung unserer 26 Jahre 
alten Drehleiter steht ebenfalls in den Startlöchern.

Darum bitte ich Sie, auch in diesem besonderen Jahr 
wiederum um ihre freiwillige Spende und wünsche Ihnen 
und ihren Familien weiterhin viel Gesundheit, sowie 
alles Gute für das für uns alle vermutlich fordernde, 
kommende Jahr 2022.

Herzlichen Dank vorab für Ihre großzügige 
Unterstützung! 

Ihr
Feuerwehrkommandant
Ralf Haselsteiner, Hauptbrandinspektor
ralf.haselsteiner@feuerwehr.gv.at

www.ff-herzogenburg.at Herzogenburg, im Herbst 2021

Die unsichere Gesetzeslage machte Veranstaltungen nicht 
planbar bzw. nicht durchführbar.

Trotz fast dreimonatiger Zwangspause musste Ihre 
Feuerwehr im Jahr 2021 zu
131 Einsätzen
74 Übungen
314 Tätigkeiten 
ausrücken.
Dabei leisteten 2323 eingesetzte Feuerwehrmitglieder 
über 25000h für Ihre Sicherheit

Bestens bewährt hat sich bei den vielen Einsätzen und 
Übungen die neue Persönliche Schutzausrüstung, die vor 
dem Jahreswechsel, auch Dank Ihrer großzügigen Hilfe, 
angeschafft werden konnte.

Auch im kommenden Jahr, stehen wieder einige notwendige 
Ersatzbeschaffungen an.
Es müssen z.B. Ausrüstungsgegenstände erneuert bzw. 
ersetzt werden bzw. unsere EDV verjüngt werden.

Werte Herzogenburgerinnen und Herzogenburger!
Liebe unterstützende Mitglieder!

Das Jahr 2021 neigt sich langsam aber 
sicher dem Ende zu, jedoch wird uns 
dieses Jahr aufgrund der vielen Einsätze 
und Katastrophenereignisse im In- und 
Ausland, bei welchen die Mitglieder 
unserer Feuerwehr tätig waren, nicht 
zuletzt aufgrund der nach wie vor 
angespannten Corona Krise, länger in 
Erinnerung bleiben.

Weit mehr als 130 Mal wurden die freiwilligen Einsatzkräfte 
zu einem Einsatz. 24 Stunden und 365 Tage im Jahr, 
freiwillig und ohne Bezahlung alarmiert, um jemandem 
zu helfen. Im Vergleichszeitraum zum Vorjahr sind das 
gleich um 1/3 mehr abgearbeitete Einsätze mit 2/3 mehr 
Einsatzstunden.

Auspumparbeiten nach Starkregenereignissen, 
Tierrettungen, Verkehrsunfälle und Brände gehörten im 
abgelaufenen Jahr zu unserem Tagesgeschäft.
Zwei Mal wurde auch im Ausland geholfen: Kurz vor 
dem Jahreswechsel mussten Wohncontainer in das 
Erdbebengebiet nach Kroatien verbracht werden und im 
Sommer war unser Wechselladefahrzeug fast 14 Tage in 
Nordmazedonien im Waldbrandeinsatz.
Aber auch im Heimatbundesland waren die Mitglieder der 
Stadtfeuerwehr beim größten Waldbrand Österreichs in 
Hirschwang/Rax im Einsatz.

Geprägt war und wird auch das Feuerwehrjahr, nach wie vor, 
durch Covid-19. 
Die Aufrechterhaltung der Einsatzbereitschaft für die 
Sicherheit der Bevölkerung, wurde durch die konsequente 
Einhaltung vieler dienstlicher Vorsichtsmaßnahmen 
und durch die hohe Eigenverantwortung der 
Feuerwehrmitglieder immer 100%ig sichergestellt.
Leider war auch heuer wieder keine Durchführung von 
Veranstaltungen möglich. 


